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Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
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Bayriſche Volksſchullehrer beim
Fürſten Hismarck

Halle 14 Auguſt
Fürſt Bismarck der bekanntlich auf bayeriſchem Boden in

n zur Badekur weilt en dort am Freitag Nachmittag
etwa ſiebenhundert Mitglieder des Bayeriſchen Volks
ſchullehrervereins die von der in Würzburg abgehaltenen
Verſammlung nach dem Curort gekommen waren um dem Alt
reichskanzler ihre dankbare Ehrerbietung zu bezeigen Mit Geſang
und ſtürmiſchen Zurufen von den Lehrern begrüßt erwiderte der
Fürſt auf die Anſprache des Lehrers Dittmar aus Nürnberg welcher
der freudigen Empfindung der Lehrerſchaft Ausdruck gab den
Fürſten auf bayeriſchem Boden willkommen heißen zu können mit
folgenden bedeutſamen Worten

Jch danke Jhnen meine Herren für die warmen Worte der
Begrüßung und ich freue mich daß ich auch in dieſem Jahre hier
in Kiſſingen Geſundheit und Heilung von meinen Leiden wie ſchon
ſeit 20 Jahren zu finden hoffen darf Jch habe bei meinen
jährlichen Beſuchen hier und auch im ganzen bayeriſchen Lande
ſtets freundliche Aufnahme gefunden und das Gefühl ans dem
ſie hervorging wird mir heute durch Sie in ehrenvoller Geſtalt
bethätigt Jch freue mich über Jhre Begrüßung im Rückblick auf
die Vergangenheit und im Hinblick auf die Zukunft Jm Rückblick
auf unſre Vergangenheit als Beweis der guten Beziehungen die
ſich zwiſchen uns ausgebildet haben mit denen Sie zufrieden ſind
wie aus der Art hervorgeht in der Sie mir ein Anerkenntniß
meiner Thätigkeit ausſprechen Jch freue mich aber auch im Hin
blick auf die Zukunft die zu einem großen Theil in den Händen
der deutſchen Lehrerſchaft liegt

Die deutſche Schule hat an unſern nationalen Inſtitutionen
einen ſehr erheblichen Antheil Die deutſche Schule in Bayern
Sachſen Preußen und auch in den kleinſten Staaten iſt ebenſo
wie das deutſche Offizierkorps eine ſpezifiſch deutſche Einrichtung
um welche die fremden Nationen uns beneiden und welche ſie uns
ſo leicht nicht nachmachen werden wenigſtens ſo raſch nicht Die
durch den Lehrkörper der geſammten deutſchen Nation im Laufe
der Jahrzehnte in die Volksſeele geſenkten Keime haben Frucht
getragen und unſre Nation zu einem Grad von politiſcher Klarheit
und Beſonnenheit gebracht wie er im vorigen Jahrhundert
beim Mangel unſrer heutigen Schnleinrichtungen dem Volk
nicht eigenthümlich war Der mächtige Einfluß den jeder Lehrer
und alſo die Geſammtheit der Lehrer auf unſer nationales
Leben hat beruht darauf daß ihnen die Seele des Kindes wie
ein unbeſchriebenes Blatt übergeben wird und was ſie zuerſt
darauf ſchreiben alſo namentlich im primären Unterricht das
bleibt feſt mit unzerſtörbarer Schrift das ganze Leben des Kindes

darauf haften Der jugendliche Verſtand und die jugendliche
Seele ſind empfänglicher und weicher Jeder von Jhnen wird die
Erfahrung an ſich ſelbſt gemacht haben daß ihm geblieben iſt
was er von 7 bis 15 Jahren gelernt hat und zwar feſter und
verfügbarer im Gedächtniß als was er in der vergangenen Woche
gelernt hat Darin in der Bildſamkeit der Jugend in dieſem

Marietta
Roman von A Dom

19 Fortſetzung
Wohl hatte ich verſucht von meinem Kerker aus dem

Marcheſe zu ſchreiben mich in ſeinen Augen zu rechtfertigen
natürlich hat er nie eine Zeile von mir erhalten ſo wenig
ich je eine Antwort von ihm erhielt meine Feinde wußten
es wohl zu verhüten

Als man mich mit derſelben Willkür mit der man mich
zum Gefangenen machte auch wieder heimlich befreite war
mein erſter Gedanke als ich fremden Boden betrat dem
Marcheſe zu ſchreibeu

Von meiner Verheirathung mit ſeiner Nichte wußte er
natürlich nichts ihm hätte ich vielleicht trotz Lola s Wunſch
unſere Ehe noch geheim zu halten dennoch Mittheilung ge
macht hätte nicht meines Wohlthäters beinahe an Haß

Abneigung gegen Lola s Vater mich davon zurück
gehalten

War mir doch gerade das Mortella ſche Haus als das
einzige welches ich meiden ſollte von ihm gekennzeichnet
eine Familie in welcher ſollte der Fall einer Begegnung
vorkommen mir geradezu verboten war meines Wohlthäters
Namen zu erwähnen Jetzt verhinderte mein Eid meine

r 1 mit ſeiner Nichte zu verrathen mein Brief
e t nur eine wahrheitsgetreue Schilderung meiner letzten

e

l

bniſſe

Mein Brief kam uneröffnet zurück mit der kurzen Be
nerkung eines Gerichtsbeamten wahrſcheinlich des Teſtaments
ollſtreckers daß Adreſſat geſtorben ſei Tag und Datum
don des Marcheſe Tod waren beigegeben es war derſelbe
pe welchem man mich in Rom zum Gefangenen
gemacht

Mich duldete es nirgends und ich bin ruhelos geweſen

Nachdruck derboten

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten Feſtwachſen der erſten Kindheitseindrücke liegt die Gewalt die der
deutſche Lehrer auf die deutſche Zukunft ausüben kann

Jch habe ſchon bei einer früheren Gelegenheit einmal geſagt
Wer die Schnle in Deutſchland hat der hat die Zukunft Was
die Schule auf den Nationalcharakter an Einfluß leiſten kann
dafür will ich Frankreich als Beiſpiel anführen Jch habe bei
meinen wiederholten Aufenthalten in Frankreich im Krieg und im
Frieden Gelegenheit genommen die franzöſiſchen Schuleinrichtungen
zu ſtudiren und die Schulhefte der Kinder einzuſehen Dort hat
man einen Weg eingeſchlagen den ich nicht zur Nachahmung em
pfehlen möchte Die Fehler des franzöſiſchen Nationalcharakters
die Eitelkeit der Chauvinismus die Geringſchätzung fremder
Nationen die Unwiſſenheit in Geſchichte und Geographie aller
anderen Völker hat der franzöſiſche Unterricht mit Bewußtſein von
oben her gepflegt Vom erſten Napoleon bis auf den heutigen
Tag iſt der franzöſiſche Geſchichtsunterricht eine große Geſchichts
fälſchung und zwar von oben herunter und hat ſchädigend auf
den Nationalcharakter gewirkt

Von dieſer Wirkung die in Frankreich die Schule gehabt hat
ſollten wir Anlaß nehmen zu einem Erkenne dich ſelbſt uns
klar zu machen welches die niederen Eigenſchaften unſeres National
charakters ſind und dieſe zu glätten zu beſſern und zu beſeitigen
iſt meines Erachtens eine Aufgabe der Schule Was uns früher
unſere Ohnmacht und die einer großen Nation nicht würdige
Rolle aufgezwungen hat die Deutſchlaud geſpielt hat war der
2 unſerer Landsleute zu kleinen lokalen Bildungen und

onderverbindungen und die Abwendung von dem großen natio
nalen Gedanken von der Empfindung daß wir alle Dentſche ſind
Das Ergebniß davon iſt auf jeder Karte des deutſchen Reiches
aus den vorigen Jahrhunderten zu ſehen wo Reichsdörfer Reichs
ſtädte Reichsritter Reichsklöſter Hunderte von ſelbſtändigen Terri
torten aufgezeichnet ſind Dieſe Neigung zun Zerreißen des
Ganzen dieſe Neigung ſich von dem kaiſerlichen Mantel der
Nation einen Fetzen abzureißen und als Eigenthum zu betrachten

dieſe müſſen wir glaube ich bekämpfen und dieſe in der
Schule zu bekämpfen und auf die Znuſammengehörigkeit aller
Deutſchen hinzuweiſen iſt eine dankbare Aufgabe für den Lehrer

Jch ſpreche damit nicht gegen den Partikularismus in dem
Sinne wie er in zentraliſtiſchen Tendenzen bekämpft wird Jm
Gegentheil der Partikularismus hat durch Vervielfältigung der
höfiſchen und gouvernementalen Bildungsſtätten ſein Gutes gehabt
und hat auch noch hente ſein Gutes und iſt in unſerm nationalen
Konto ein Saldo das ich nicht zerſtören möchte und das für unſer
weiteres Zuſammenhalten keine Gefahr und kein Schaden ſondern
ein Nutzen iſt Mit dieſem Partikularismus hängt die dem
Deutſchen eigenthümliche Treue und Anhänglichkeit für ſeine Dynaſtie
zuſammen Sie iſt wichtig für unſer Zuſammenhalten Denken
Sie ſich ich meine nur als eine Fiktion daß alle deutſchen
Dynaſtien mit einem Tage verſchwunden wären glauben Sie daß
wir einig bleiben würden Jch glanube wenn ich von meinem
Heimathsſtaat ſprechen darf nicht daß der preußiſche Staat zu
ſammen bleiben würde wenn plötzlich die Dynaſtie verſchwände
und wir uns eine nene wählen ſollten Jch will nicht ſagen daß
wir dann für die Republik eintreten würden aber ich glanbe nicht
daß dann das Band welches die preußiſche Dynaſtie zwiſchen
Königsberg und Aachen geſchmiedet hat haltbar genng ſein würde

Dynaſtien ſich verminderte Wir brauchen ſie als einen Senat
der Nation als ein Bindemittel der Einigkeit der Nation

Die Dynaſtien haben ſich früher heftig bekämpft Wenn ich
als Preuße ſpreche ſo haben wir ja auch mit Baiern 1866 Krieg
geführt und hier bei Kiſſingen ſelbſt iſt gekämpft worden Das
war ein Unglück auf das ich nicht rechnete und doch ſchließlich
rechnen mußte Jch hatte den Gedanken daß in dem Zweikampf
zwiſchen Preußen und Oeſterreich die übrigen deutſchen Staaten
neutral bleiben würden Mit Oeſterreich und Ungarn und Sieben
bürgen im Bunde ging die Sache nicht einer von beiden Staaten
mußte ansſcheiden Oeſterreich oder Preußen Das war der Zweck
des Krieges und dieſer Bruderkrieg wurde dadurch verſchärft daß
die übrigen Staaten Partei nahmen für Oeſterreich oder Preußen
Das ſind überwundene Standpunkte die für immer hinter uns
liegen Bravo Daß ſie das ſind kann man am beſten daraus
entnehmen daß ſchon 1870 vier Jahre nach Kiſſingen zu einer
Zeit wo manche Wunde, die damals geſchlagen wurde noch nicht
geheilt war ſie ſchon vollſtändig vergeſſen waren denn nicht blos
der König von Baiern auch das baferiſche Volk ſowie die Nation
von Frankreich bedroht war ging mit uns mit freiwilligem Enthuſias
mus ohne Zwang und ohne dynaſtiſche Nöthigung Wenn man
Jhre Landsleute auf den Schlachtfeldern geſehen hat wie gern ſie
ſich ſchlngen und wie gute Kameradſchaft ſie mit den übrigen
hielten trotz 1866 ſo hat man das Gefühl daß die Epiſode des
Brnderkrieges keine unheilbaren Wunden hinterlaſſen hat

Nun liegt dies Alles bald ein Menſchenalter bald dreißig
Jahre hinter uns Wir haben ſeitdem den Vortheil den Nutzen
und das Wohlthuende des nationalen Gefühls empfunden das nus
in allen Gauen des deutſchen Laudes beſeelt des Gefühls
ein einheitlicher Staat zu ſein welcher die Bedingungen und Ein
richtungen gefunden hat um als Nation leben und athmen zu
können und gleichberechtigt eine Rolle neben den anderen Nationen
zu ſpielen neben Frankreich England und Rußland die ihre
Einheit in früheren Jahrhunderten gefunden häben Jch glaube
daß wir in dieſer Zuſammengehörigkeit ſeit den 20 Jahren die
vergangen ſind ſo feſt verwachſen ſind daß man uns ſchwer aus
einanderreißen wird und daß ſelbſt Mißgriffe in der Politik nicht
dazu führen werden daß ein Stamm den anderen anklagt ſondern
nur dazu daß wir uns gemeinſam bemühen ſie zu remediren ohne
daß unſer gegenſeitiges Wohlwollen von Stamm zu Stamm und
unſer nationales Gefühl daruuter leidet

Jch habe ſchon einmal ich glanbe im vorigen Jahre geſagt
daß die Aufgabe uns auseinanderzubringen ſchwieriger ſein
würde als die an der ich gearbeitet uns zuſammtenzubringen
und dieſe Aufgabe geſchloſſen zuſammenzuhalten wird dadurch
nicht erſchwert daß die Bayern gute Bayern und die Sachſen
gute Sachſen bleiben Jm Gegentheil ich wünſche jedem Einzel
ſtaate ſoviel Freiheit der Bewegung als möglich iſt ohne daß
unſer Zuſammenhalt dem Ausland gegenüber in unſern Militär
und Zolleinrichtungen darnnter leidet Jn dieſen nothwendigen
Dingen müſſen wir zuſammenhalten in den nicht nothwendigen
ſeien wir nachgiebig und laſſen wir jedem ſeine Eigenthümlich
keiten in denen er aufgezogen iſt und in denen er ſich wohl fühlt

Unter den Dynaſtien iſt die bayeriſche eine beſonders mächtige
Beihülfe in der Herſtellung unſrer Einheit geweſen und eine ſtarke
Stütze in der Befeſtigung derſelben Jn Anerkennung dieſer That

Ebenſo würde ich es für ein Unglück halten wenn die Zahl der ſache bitte ich Sie ein Hoch auf meinen gnädigen Herrn den

lange Zeit Zuletzt folgte ich einem kurz gefaßten Entſchluß
nahm ein Engagement an das mich mit einer deutſchen
Künſtlertruppe nach New York trieb

Hier wurde ich durch die Perfidie unſeres Direktors
gänzlich mittellos Aller Geldmittel beraubt krank und
lebensüberdrüſſig wurde ich von der Straße die ich als
Bänkelſänger bezog aufgeleſen und in ein Armenhoſpital
geſteckt Hier lag ich Monate lang in der elendeſten Ver
faſſung und zuletzt entließ man mich halb geneſen Meine
Stimme war ausgenutzt verdorben als wandernder ver
kommener Künſtler aufzutreten widerſtand mir zu ſehr ſo
ſuchte ich Arbeit wo ich ſie fand durch Noth und Eutbeh
rung aller Art fing ich beim Laufburſchen an arbeitete mich
geduldig weiter meine Sprachkenntniſſe brachten mir guten

ter ich wurde bald Kommis in demſelben Handlungs
hauſe in welchem ich angefangen nur niedere Handlanger
dienſte zu leiſten Mein Prinzipal war ein alter ſonder
barer Kauz der mit ſeiner ebenfalls alternden Schweſter
ſeinen Haushalt wie ein menſchenſcheuer Sonderling führte

Weil ich ihn einſt durch rechtzeitige Geiſtesgegenwart vor
einem großen Unfall bewahrte ſchloß er ſich mir an und
aus augenblicklicher Zuneigung wurde eine treue andauernde
Freundſchaft

Mit dem heiligen Verſprechen die beiden Geſchwiſter
nimmer zu verlaſſen bis daß der Tod ſie von mir ſcheide
trat ich in ihren Familienkreis

Vor einem Jahre ſtarben ſie beide kurz hinter einander
und ich ward der Erbe ihres Vermögens wie ich ſchon längſt
ſtiller Theilhaber des Geſchäfts geworden war

Der lange Zeitraum der Jahre hatte vermocht daß ich
mit Gleichmuth an jene Fran denken konnte die mir einſt
ſo nahe geſtanden Jhre Perfidie hatte meine Gefühle für
ſie vernichtet nicht einmal die Rache war in meinem Herzen
zurückgeblieben

Meinen Eid wollte ich ihr halten nicht weil ich die
bindende Kraft eines ſchlan benutzten Zwanges heilig hielt
ſondern um mir meine erkämpfte Ruhe bleibend zu ſichern
Nach dem Tode der beiden alten Geſchwiſter mit denen ich
zwölf Jahre lang in ganz ungeſtörter Gemeinſchaft gelebt
fühlte ich mich einſamer als ich es je im Leben geweſen
ſo löſte ich nach kurzem Bedenken drüben meine Geſchäfts
verbindungen und ging nach Deutſchland um meiner Mutter
Grab zu beſuchen

Von dem ſtillen Hügel zog mich eine brennende Sehn
ſucht nach jenem alten Felſenſchloſſe in welchem ich an der
Seite des edlen Mortella einzig glückliche Jugendjahre ver
lebt Wohl wußte ich daß Schloß und Güter des Verſtor
benen meinem Weibe als ſeiner einzigen Erbin zugefallen
waren und der Gedanke ihr Eigenthum zu betreten war
meinem Gefühle entgegen Dennoch konnte ich dem Wunſche
meines Herzens nicht widerſtehen auch glaubte ich faſt mit
Beſtimmtheit annehmen zu können daß dieſes verfallene
Felſenſchloß welches für Vergnügen und glanzvolle Luſtbar
keit gar unbequem liegt von der Verwöhnten gern gemieden
wurde

Und ich reiſte
Es war noch alles da oben wie ich s vor ſo vielen

Jahren einſt verlaſſen Der Verfall hatte zwar ein gut
Stück weiter gearbeitet aber die Zimmer welche ich mit
dem Marcheſe bewohnt waren unverändert und dieſelbe
Kaſtellanin die bei Lebzeiten des Marcheſe ſchon oben hauſte
hütete die Räume mit achtungsvoller Pietät Die Fran
erkanute mich natürlich nicht war ſie doch ſelbſt alt und
ran ſeit ich ſie nicht geſehen doch nur eiuiger
eicht ihrem Gedächtniß erweckter Erinnerungen bedurfte es

von mir und freudig und herzlich hieß mich die Alte will
kommen

Daß ſie ſelbſt recht bekümmert war eine Sorge ihr
ſchwer das alte Herz bedrückte las ich bald in dem treuen
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PrinzRegenten auszubringen Seine königliche Hoheit PrinLuitpold Regent von Bayern lebe hoch guge 9 Prinz

Die Rede wurde mit ſtürmiſchen Hoch und Beifallsrufen be
antwortet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Anguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
trifft neueren Nachrichten zufolge bereits am morgigen Montag
wieder in Berlin ein Gleichzeitig kehrt die Kaiſerin von Wil
helmshöhe bei Kaſſel zurück Laut Nachricht aus Kiel begab ſich
geſtern der Kaiſer nach dem Nordoſtſee Kanal

Die Kaiſerin Friedrich gedenkt in 8 bis 10
Tagen Athen zu verlaſſen und ſich auf der engliſchen Yacht Os
borne nach Venedig einzuſchiffen Bis dorthin wird ſie von der
Königin von Griechenland mit der Prinzeſſin Marie und
dem Prinzen Chriſtophorns begleitet Jn Venedig trennen ſich die
Damen die Kaiſerin reiſt nach Bad Homburg die Königin nach
Rußland

Die Gerüchte über die angeblich beabſichtigte
Abdankung des Prinzregenten von Bayern die in
Berlin konrſiren werden von der dortigen bayeriſchen Geſandtſchaft
dementirt Auffallend bleibt daß man in Berliner über
bayeriſche Verhältniſſe ſonſt wohl unterrichteten Kreiſen dem Ge
rücht gegenüber auffallend reſervirt bleibt was die Möglichkeit
daß das Gerücht dennoch der Begründung uicht vollſtändig
entbehrt beſtehen läßt

Der Reichsanzeiger meldet daß dem Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes Wirkl Geh Rath Freiherrn
v Maltzahn zum 1 September d J die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung unter Verleihung des Kronenordens 1 Klaſſe ertheilt
und daß der Landeshauptmann der Provinz Poſen Dr Graf
von Poſadowsky Wehner unter Beilegung des Charakters
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Erzellenz zum
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes ernannt worden
iſt Die Ernennung des neuen Reichsſchatzſekretärs dürfte leb
hafte Ueberraſchung hervorrufen da ſich bis zuletzt auf der Nach
folgerliſte des Herrn v Maltzahn ganz andere Namen befunden
haben Außer Herrn Aſchenborn wurde bekanntlich auch der
bayeriſche Finanzminiſter v Riedel als künftiger Staatsſekretär
genannt Die Ernennung des Grafen v Poſadowsky Wehner iſt
anf die Jnitiative des Kaiſers zurückzuführen der denſelben bei
wiederholten Beſuchen in Poſen kennen und ſchätzen lernte

Zur Finanzminiſter Konferenz ſchreibt die
Börſenzeitung Als definitiv in Betracht gezogen können ange

ſehen werden Börſenſteuer Tabakfabrikatsſtener Quittungsſteuer
und Weinſtener Jnſeraten und Wehrſteuer ſollen erörtert werden
wenn die angedeuteten Steuern das erhoffte Reſultat nicht bringen
doch iſt die Neigung für ihre Einführung ſehr gering ſo daß man
immer wieder die Bierſtener als letztes Auskunftsmittel wenn auch
unansgeſprochen betrachten darf Aus dem gleichen Grunde der
die Konferenz in Frankfurt nöthig machte nämlich um endloſe
Schreiberei und Zeit zu ſparen hält man den bevorſtehenden
Zuſammentritt einer Kommiſſion in Berlin für nothwendig deren
Aufgabe es iſt die einzelnen Steuerprojekte die in Frankfurt zu
einer Verſtändigung führten als Geſetzentwürfe anszuarbeiten
Dem Bundesrath wie ſeinerzeit dem Reichstage werden ſämmtliche
Geſetzentwürfe mit einer Denkſchrift zugehen Eine vorherige
Publikation iſt nicht beabſichtigt

Ernſte Mahnworte angeſichts der drohenden
Choleragefahr werden im Reichsanzeiger veröffentlicht Das
amtliche Blatt ſchreibt Wir nähern uns den Tagen in denen
vor Jahresfriſt der plötzliche Ausbruch und das ſchnelle Umſich
greifen der Cholera in Hamburg unſer gauzes Vaterland in
Angſt und Schrecken verſetzte Aehnlich wie vor einem Jahre
wird auch jetzt aus den verſchiedenſten anderen Ländern Rußland
Franukreich Jtalien Rumänien Ungarn berichtet daß Cholera
Erkrankungen in wachſender Zahl zur Feſtſtellung kommen Man
darf ſich in Folge deſſen nicht verhehlen daß auch für Dentſchland
gegenwärtig der Zeitpunkt gekommen iſt wo ein erneunter Ausbruch
der Cholera mehr als bisher zu befürchten ſteht Die oberſten
Reichs und Staatsbehörden haben dieſer Sachlage bereits
beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und veranlaßt daß die
im Vorjahre behufs Bekämpfung der Cholera erlaſſenen
Vorſchriften nachdem ſie auf Grund der neueren Er
fahrungen mehrfache aber nicht erhebliche Abänderungen erfahren
haben allgemein wiederholt in Erinnerung gebracht werden Die
Thätigkeit der Behörden auf dieſem Gebiet kann jedoch nur dann
Ausſicht auf Erfolg haben wenn ſie von einem vernünftigen Ver
halten aller Staatsbürger begleitet und von einer beſonderen Unter
ſtützung durch alle die ſich zu den Einſichtigeren rechnen gefördert
wird

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im
Deutſchen Reiche für die Zeit vom 1 April bis zum Schluß des
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Geſichte Wir ſaßen zuſammen in ihrem Stübchen erzähl
ten einander von alten Zeiten und gedachten beide mit
trener Anhänglichkeit des verſtorbenen Marcheſe Auch
fragte ich beiläufig nach der jetzigen Herrin des Schloſſes
und ob ſie hin und wieder nach der Burg ihrer Vorfahren
käme

Nein ſie war nur ein Mal hier oben geweſen und das
war lange lange vor ihrer Verheirathung mit dem Marcheſe
Paoli geweſen Nun es wunderte mich nicht von einer
abermaligen Verheirathung Lola s zu hören ich hatte es
von dieſer leichtſinnigen Frau nicht anders erwarten dürfen

Trotzdem konnte ich bei der Nachricht meinem Blute
nicht wehren das mir heiß in die Schläfen drang Die
Alte ſah meinen ſtieren Blick und die dunkelrothe Farbe

Geſichts Sie fragte einfach ob ich die Marcheſa
enne

Jch bejahte und um den forſchenden Augen der Frau
nicht zu begegnen fragte ich abgewandt wo ſie jetzt lebe
Jch erfuhr Jn Genua Rom war ihr doch wohl ein zu
gefährlicher Platz für eine zweite Heirath geworden Die
Alte und ich ſaßen eine lange Zeit ſchweigend da Jedes
ſeinen Gedanken folgend während über mir in einem kleinen
Drahtkäfig ein Kanarienvogel ſchmetternd ſeine Stimme ver
nehmen ließ Wir hatten unbewußt Beide dem kleinen
Sänger gelauſcht war es doch ein ſo friſcher fröhlicher
Klang in Einſaikeit und Trübſal geweſen Als der Vogel
verſtummte ſahen die Alte und ich uns gleichſam magnetiſch
angezogen in die Anugen und die Alte mühte ſich vergebens
ihre Thränen zu verbergen

Ich erfaßte mitleidig ihre Hände Sie ſind zu einſam
hier oben ſagte ich Sie ſollten ſich eine junge
Hilfe eine Geſellſchafterin hier oben hinnehmen Haben
Sie gar keine Verwandten

Da fing ſie an bitterlich zu weinen Jch hatte eine

Juli d J hat amtlicher Nachweiſung zufolge 2723 326,50 Mk
oder 103 926,70 Mk weniger als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres betragen

Eine Probeuniformirung hat das 35 Infanterie
Regiment jetzt durchzumachen Es ſind nämlich dort für Unter
offiziere und Manſchaften blaue Blouſen eingeführt die der leichten
öſterreichiſchen Militärkleidung ſehr ähnlich ſind Die Abzeichen
befinden ſich beim preußiſchen Militär durch Litzen und Treſſen
auf den Aermeln während ſie bei den öſterreichiſchen Truppen
theilen durch Sterne am Kragen angezeigt werden

Der internationale Sozialiſten Kongreß in
Zürich nahm in ſeiner geſtrigen letzten Sitzung den Autrag der
Kommiſſion an daß die Partei ſich in der bisherigen Form an
allen parlamentariſchen Arbeiten und Wahlkämpfen
betheiligen ſolle zur Erlangung der politiſchen
Macht Die Entſcheidung über Kompromiſſe und über die
Taktik im Speziellen ſoll den einzelnen Ländern überlaſſen bleiben
Ferner wurde ein Zuſatzantrag des Delegirten Ellbogen ange
nommen wonach auf die Einführung des allgemeinen hlrechts
in allen Ländern hingewirkt werden ſoll Namentlich ſollen die
Sozialiſten Oeſterreichs von dem Proletariat der ganzen Welt
moraliſch unterſtützt werden Auch wurde beſchloſſen die Agrar
frage in erſter Stelle auf die Tagesordunng des nächſten Kon
greſſes zu ſetzen Ferner beſchloß der Kongreß mit 16 gegen
12 Stimmen bei der Abſtimmung nach Nationalitäten die Er
richtung großer internationaler Verbände mit gemein
ſchaftlichen Arbeiterſekretariaten Auf Einladung der engliſchen
Delegirten wurde beſchloſſen den nächſten Kongreß im Jahre 1895
in London abzuhalten Sodann wurde der Kongreß geſchloſſen

Ueber das Befinden des Reichstagsabgeord
neten v Vollmar eirkuliren falſche Gerüchte Vollmar der
kürzlich erkrankte war wie die Münchener Poſt mittheilt am
letzten Sonntag bereits ſo weit wieder geneſen daß er die Ueber
ſiedelung von München nach Walchenſee vollziehen konnte Alle
Gefahr ſoll zur Zeit vorüber ſein

Koburg 13 Anguſt Das heute über das Befinden des
Herzogs ausgegebene Bulletin lautet Die Nacht von geſtern
zu heute verlief dem hohen Patienten unruhig die Schäche der
letztvergangenen Tage hat zugenommen

Würzburg 13 Auguſt Lieutenant Hofmeiſter
gegen den bekanntlich das Verfahren wegen angeblicher ſozialiſtiſcher
Agitation eingeleitet iſt verſuchte vorgeſtern aus dem Unterſuchungs
gefängniß zu entfliehen wurde jedoch am Bahnhof verhaftet

Oeſterreich Nugarn
Wien 13 Augnſt Die N Fr Pr beſtreitet ernſtlich

die Meldung bahyeriſcher Blätter von der Abdankung des
Prinzregenten Luitpold zu Gunſten ſeines Sohnes Einmal
ſei die Würde nicht erblich und dann habe noch nichts verlautet
daß Prinz Luitpold regierungsmüde ſei Vergl Polit Ueberſ
Deutſches Reich Red

Peſt 13 Auguſt Endgültigen Anordnungen zufolge be
geben ſich die zwei Kaiſer und der König von Sachſen am
21 September von Güns zu den Hirſchjagden uach Belye Sie
werden auf dem in der Donau nahe beim Jagdrevier verankerten
prachtvoll ausgeſtatteten Dampfer Orient wohnen Die Dauer
des Aufenthalts hängt vom Verlauf der Jagden ab

Frankreich
Paris 13 Auguſt Miniſterpräſident Dupuhy hielt geſtern

vor ſeinen Wählbern in Le Puy eine Rede die mit großen Beifall
aufgenommen wurde Er hob dabei die Nothwendigkeit hervor
die Frage der Vereinsfreiheit zu regeln und die Arbeiter
geſetzgebung zu reformiren Weiterhin ſprach er von den
Ralliirten betoute ihre Anhänglichkeit an die Republik die
Allen offen ſtehe und hieß ſie willkommen falls ſie weder aus
Jntereſſe noch aus Eigenliebe handelten Dupuy fügte hinzu
Frankreich müſſe durch ſeine politiſche Einheit ſeine territoriale
Einheit conſolidiren welche die Stärke und Zuverſicht des Landes
bilde Die Würde und Größe Frankreichs ſeien das einzige Ziel
aller Gedanken Schließlich wies Dupuy auf den diplomatiſchen
Erfolg der Regierung in der ſiameſiſchen Angelegenheit hin
Bei den gemäßigten Blättern findet die Rede eine günſtige Auf
nahme Das Journal des Debats ſchreibt Die geſtrige Rede
unterſcheidet ſich im Hinblick auf die Ralliirten auf das Glücklichſte
von gewiſſen bei anderen Gelegenheiten gebotenen Provokationen
Der Handelsminiſter Terrier drückte ſich unlängſt anders aus
aber wir glauben zu wiſſen daß die Worte des Miniſterpräſidenten
die wahre Meinung des Miniſteriums ausdrücken Der Figaro
ſchreibt Und die Ralliirten Wir ſind ſchon weit von der Rede
von Tonlouſe entfernt Dupuy nennt ſie nicht mehr die
Reſignirten er hütet ſich davor Zwar hat ſich dieſer Tage
Miniſter Terrier als er von den Ralliirten ſprach nicht
gerade ſo ausgedrückt aber Einheitlichkeit der Anſchauungen
von einem Miniſterium zu verlaugen das aus der Konzeu
tration hervorgegangen iſt wäre zu viel verlangt Der

Seele die ich liebte hier oben ſchluchzte ſie aber ſie
iſt mir genommen

Jch glaubte natürlich nicht anders als daß die Alte
den Tod eines theuren Verwandten beweine und tröſtete
ſo gut ich s vermochte Doch wurde die Gemüthsſtimmung
in uns Beiden dadurch keine beſſere und da es ſpät ge
worden ging ich bald darauf nach meinem Zimmer Die
Alte hatte meinem ſpeziellen Wunſch gemäß mir keines der
Mortella ſchen Privat Gemächer eingeräumt ſondern mir
einen einfachen Raum gegeben welcher zur Verfügung der
Kaſtellanin ſtand Der Abend war warm und klar Jch
öffnete das Feuſter um die friſche Seeluft einzuathmen
Jn großartiger Ruhe lag die Meeresfläche unter mir und
die abſolnte Einſamkeit des Felſeneilaunds auf dem ich mich
befand machte einen tiefen gar nicht zu beſchreibenden Ein
druck auf mich Jn wahrhaft ſchwindelnder Steile ſenkte
ſich unter meinem Fenſter der Felſen zum Meere die
Wellen die leicht bewegt an das Geſtein prallten murmelten
ein dumpfes melancholiſches Nachtlied

Da flatterten plötzlich unter meinem Fenſter zwei weiße
vom Wind bewegte Schleier faſt geiſterhaft am Felſen in
der halbdunklen Nachtluft auf nud niederwallend Jch legte
mich ſo weit ich vermochte aus meinem Fenſter und be
merkte daß zwei loſe weiße Gardinenſchleier aus einem
offen ſtehenden Fenſter den Weg in s Freie gefunden hatten
und nun oben an einer Stange im Zimmer ſicher genugſam
befeſtigt um nicht ganz fortzufliegen luſtig das graue Geſtein
umwehten Sicherlich gehörte dieſer blüthenweiße Luxus zur
beſten Stube der Alten in ihrem Vorderzimmer da wo
wir geplaudert hatten beſchränkte ſich die Fenſterdekoration
nur auf ein paar blühende Nelken und Reſeden die
in einzelne Scherben gepflanzt das Fenſterbrett einnahmen
Richtig ich erinnerte mich plötzlich des Hinterzimmers
ein kleiner Raum welcher durch eine dünne Thür mit dem

Etwa 200 Verhaftungen wurden vorgenommen

Viertel bis zur Hälfte des Reinertrages den die ruſſiſche Land

daher ſofort zur Wahl des Gerichtshofes ſchrejten

Gaulois ſchreibt Dupuy zeigt ſich bereit den aufrich
tigen Ralliirten den beſten Empfang zu bereiten da ſie in
ſeinen Augen nicht mehr als einfache Reſignirte erſcheinen Die
Rede von Puy bildet die Brücke zwiſchen den beiden Reden von
Tonlouſe Die Radikalen ſind natürlich nicht mit der Rede
einverſtanden Der Radikale nenn ſie banal Andere
Blätter vermiſſen jeglichen Hinweis auf die Tagesfragen wie die
Affaire Dupas

GroſßbritannienLondon 13 Auguſt Laut Meldung aus Bombay vel
ſchlimmert ſich dort die Lage von Stunde zu Stunde Alle regel
mäßigen und freiwilligen Truppen ſind aufgeboten dieſelben er
weiſen ſich aber bei der großen Ausdehnung der Ruheſtörungen
und bei der noch immer zunehmenden Heftigkeit derſelben als un
zureichend Es kam zu einem erbitterten Kampfe bei welchem 8
Perſonen getödtet und etwa 100 verwundet wurden Bei weiteren
Zuſammenſtößen erlitten die Aufſtändiſchen beträchtliche Verluſte

Die allgemeine Stimmung geht dahin daß die Bergwerks
beſitzer dazu übergehen dürften wenigſtens für Schottland die
Lohnerhöhnng von 1 ſh pro Tag zu gewähren um eine weitere h
Ausdehnung des Strikes zu verhüten

Nußland
Petersburg 13 Augnſt Kjewlanin ein durch

ruhige und beſonders in wirthſchaftlichen Augelegenheiten ſach
kundigen Aufſätze angeſehenes Blatt ſchreibt Ob ein Handels
vertrag mit Deutſchland geſchloſſen wird oder nicht ein

wirthſchaft durch das Sinken der Preiſe verliert wird ihr Niemand
zurü atten und erklärt weiter Unſer Patriotismus zwingt
uns es anszuſprechen daß die Pflicht verlangt ſofort alle Maß
nahmen zur Verbeſſerung des ſchweren Fehlers zu treffen den wir
ſelbſt hervorgerufen haben Jhn vollſtändig zu verbeſſern iſt nicht
möglich ſchwere Verluſte ſind nnausbleiblich bleiben wir aber
hartnäckig ſo werden die Ergebniſſe noch ſchlimmer ſein Wir
können nicht unterlaſſen zu ſagen daß die Einführung des Mari
maltarifs und die Herausforderung zum Zollkrieg von unſerer
Seite ein koloſſaler Finanzfehler iſt Auch Rußki Wie in
Moskan faßt die jetzige Sachlage für Rußland keineswegs opti
miſtiſch auf Trotz ſolcher ruſſiſchen Aeußerungen verſucht der ſich
zum Preßbüttel hergebende Graſhdanin die Petersburger Berichte
und Berichterſtatter großer deutſcher Blätter zu verdächtigen wenn
ſie wahre Stimmungsbilder melden

Warſchau 13 Auguſt Generalgouvernenur Gurko hat
den Sanitätsbehörden den Auftrag ertheilt binnen 48 Stunden
die erforderltche Anzahl von Civilärzten für den
Landſturm im Bedarfsfalle anzuwerben Die Anmeldungen
ſeien in der angegebenen Zeit prompt erfolgt und vorgemerkt
worden

Orient
Belgrad 13 Auguſt Der Bericht des Unterſuchungs

Ausſchuſſes welcher das Anklagematerial gegen die früheren
liberalen Miniſter geprüft hat gelangte geſtern in der
Skupſchtina zur Verleſung Der Bericht hält alle 11 Punkte der
Anklage aufrecht und fordert außerdem die Einleitung eines ordent
lichen Strafverfahrens gegen mehrere Präfekten und Kommandanten
von Truppen Am 15 Augnſt wird die Debatte über den Bericht
ſtattfinden und es ſteht daun den angeklagten Miniſtern frei hier
zu in der Skupſchtina zu erſcheinen Dieſelben werden jedoch wie
verlautet hiervon keinen Gebrauch machen Die Skupſchtina dürfte

Kleine Chronik
Hadmersleben 18 Auguſt Ertrunken Die ganze Stadt

ſteht unter dem Eindruck eines furchtbaren Ereigniſſes Die Bode hal
wie ſchon ſo oft einmal wieder ihr Opfer gefordert Drei Knaben
dreier Familien im jugendlichen Alter von elf zehn und acht Jahren
fanden geſtern Mittag beim Baden ihren Tod durch Ertrinken

Stettin 13 Auguſt Fabrikbrand Jn der Siettiner
Chamottefabrik Aktiengeſellſchaft vormals Didier brach heute früh
8 Uhr Feuer aus Der Brand nahm ziemlich große Dimenſionen an
und vernichtete den ganzen Oberhof

Thorn 13 Auguſt Diphtheritis In Städtchen Jüt
wüthet die Diphtheritis ſeit einiger Zeit in erſchreckender Weiſe Ueber
dreißig Todesfälle bereits ſind vorgekommen Die Geſtorbenen ſind
meiſt Kinder über 12 Jahre Die Schulen ſind polizeilich geſchloſſen

Mainz 13 Auguſt Folgenſchwere Neckerei Jn der
vorletzten Nacht vergnügten ſich in der Flachsmarktkaſerne zwei Sol
daten des 117 Jnfanterie Regiments damit ſich gegenſeitig zu necken
der eine der Soldaten ergriff bei dieſer Gelegenheit ein Stuhlbein und
ſchlug es ſeinem Gegner ſcherzweiſe über den Kopf der Getroffene
ſtürzte zuſammen und war auf der Stelle todt

Metz 13 Auguſt Jäher Tod Während einer hier ab
gehaltenen Vorparade zur Kaiſerparade ſtürzte der Hauptmann
Römer vom 145 Regiment vom Schlage getroffen todt nieder

Kaſtellanzimmer verbunden daran ſtieß Es war in frühe
ren Zeiten das Büchſenzimmer des Kaſtellans der zugleich
Jäger des Marcheſe geweſen Jetzt mochte es wohl der
Alten zu Eigen gehören

Mich jammerten die Muſſelinſchleier die nach dem übrigen
Hausrath der Alten zu urtheilen ſchon ein großer Luxus

meine Wirthin verlaſſen hatte glaubte ich annehmen zu
dürfen dieſelbe noch wach anzutreffen wenigſtens um ihr
durch die Thür zuzurufen die Fenſter des Hinterzimmers
zu ſchließen Lieber Gott ſie hatte es in ihrer Nieder
geſchlagenheit ſicher vergeſſen und wäre am Morgen gewiß
höchſt verſtimmt über ihre Nachläſſigkeit geweſen Als ich
die Treppe herunter kam traf ich die Alte juſt noch in der

ſchließen
Jhrem erſtaunt fragenden Geſicht kam ich ſofort mit de

Nachricht der von mir gemachten Entdeckung entgegen ſie

ſgü freundlich und ging gleich das Fenſter zu ver
ießen

Darf ich mitgehen fragte ich ich erinnere mich
genau der Büchſenſammlung die unter den Händen Jhres
ſeligen Mannes in blitzblanker Stattlichkeit in dem Hinter
ſtübchen aufbewahrt wurde

Sie zögerte augenſcheinlich mir die Thür zu öffnen
Es iſt gar nichts mehr von der Gewehrſammlung da

Marcheſe werden jetzt oben in einem der Herrſchaftszimme
aufbewahrt Dies Stübchen hier ſie ſtieß nun do
leiſe die Thür auf zeigt nichts als die wehmüthigen Erinner
ungen einer alten einſam gewordenen Frau Fortſ folgt

Waſſerſtände Am 14 Auguſt Halle unterhalb 1,60
Trotha 0,20 13 Anguſt Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,34 Dresden 1,50 Magdeburg 0,62

für ſie ſein mußten und da ich erſt ſeit wenigen Minuten

Halle im Begriff die kleine Eingangsthür derſelben zu ver
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Schlettſtadt 18 Auguſt Typhus Unter der Mannſchaſt

des hier garniſonirenden Jägerbataillons Nr 8 iſt nun ebenfalls
der Typhus ausgebrochen gzwe Soldaten ſind bereits geſtorben
22 befinden ſich ſchwer erkrankt im Lazareth Als Entſtehungsgrundwird die ſchlechte Beſchaffenheit des Waſſers vermuthet Der Typhus

tritt aber jetzt in ſo vielen Garniſonen auf daß man eher auf eine
gaudere gemeinſchaftliche Urſache all dieſer Epidemien Verpflegung
ſchließen möchte

Bayreuth 13 Auguſt Schweres Brandunglück Jnder Rachbarſtadt Kreußen ſind in voriger Nacht 87 Hauptgebäude
und 13 Nebenhäuſer abgebrannt Die Urſache iſt das Zündholzſpielen
einiger dreijähriger Kinder Ein Feuermann iſt todt einer verletzt und
einer wird vermißt

Talar Südtirol 13 Auguſt Abgeſtürzt Bei der
Beſteigung der Valerieſpitze ſind der Sohn und die Tochter des
Generalmajors Baron Henikſtein abgeſtürzt ohne ſich jedoch ſonder
lich ſchwer zu verletzen Die Mutter der beiden jungen Leute hatte den
Aufſtieg vom Schutzhaus mit dem Opernglaſe verfolgt und war Zeugin
des Unfalls

Lemberg 13 Auguſt Ueberſchwemmungen Jn Folge
heftiger Gewitterregen ſind mehrere Gebirgsflüſſe ausgetreten und zahf
reiche Ortſchaften überſchwemmt Jn Hoſſow Sokolow und Turka
wurden Gebäude und Brücken weggeriſſen Der Verkehr im Ueber

e Tee Whebiete iſt ſtellenweiſe unterbrochen der Schaden iſt
ehr groß

Foggia 13 Auguſt Erdbeben Durch das Erdbeben am
Donnerstag Abend erhielten ſämmtliche Gebäude des Marktfleckens
Mattinata Riſſe 3 Perſonen kamen ums Leben 4 wurden ver
wundet mehrere andere erlitten leichtere Verletzungen Die Bevölkerung
lagert unter freiem Himmel

Luzern 13 Auguſt Eine Hinrichtung auf dem Unter
bietungsperfahren vergeben hat dieſer Tage die hieſige Kantonal
regierung Jn dem Kanton deſſen Bevölkerung vor mehreren Jahren
in ihrer Mehrheit für die Wiedereinführung der Todesſtrafe ſtimmte
wird demnächſt ein Raubmörder Namens Keller hingerichtet werden
Da Luzern einen ſtändigen Scharfrichter nicht beſitzt ſchrieb die Re
gierung einen Konkurs für die einmalige Hinrichtung aus Obwohldie für dieſe Ärbeit gebotene Entſchädigung kaum zweihundert Franken

beträgt hat ſich dennoch eine ſtattliche Anzahl von Bewerbern um die
traurige Eintags Arbeit angemeldet Einer legte dem Angebot ſogar
ſeine Photographie bei Weiter befindet ſich unter den Konkurrenten
auch ein achtzehnjähriger Jüngling der ſich für ſtark genug erklärt

um auch einem Ochſen mit einem Hiebe den Kopf abzuſchlagen
Bukareſt 18 Auguſt Cholera Nach amtlicher Mittheilung

ſind vom 11 d bis zum 12 d in Braila 14 neue Cholergerkrankungen
und 6 Todesfälle an Cholera vorgekommen in Sulina 24 neue Er
krankungen und 11 Todesfälle in Czernawoda 8 Erkrankungen und
2 Todesfälle

Warſchan 13 Auguſt Zugentgleiſung Bei Station
Kirpitſchino iſt infolge falſcher Weichenſtellung ein Perſonenzug ent
gleiſt und vom Bahndamm herabgeſtürzt Elf Reiſende und zwei
Schaffner ſind todt Eine größere Anzahl Perſonen ſind verwundet
Zehn Waggons ſind zertrümmert

Petersburg 13 Auguſt Die offiziellen Cholerg
Berichte der letzten Woche lauten wie folgt Podolien 390 Er
krankungen 136 Todesfälle Don 106 und 40 Kursk 69 und 27
Tula 95 und 22 Kiew 56 und 28 Saratow 24 und 2 Beßarabien 17
und 8 Stadt Moskau 121 und 48 und Stadt Roſtow 75 und 35
die Ziffern zeigen eine beträchtliche Zunahme der Epidemie

Loundon 13 Auguſt Zugentgleiſung Nach einer Depeſche
aus Pontypridd entgleiſte geſtern ein von Pontypridd nach Cardiff
gehender Eiſenbahnzug in Folge eines Zuſammenſtoßes und ſtürzte
von dem Eiſenbahndamm Etwa 60 Perſonen ſollen verwundet und
20 getödtet worden ſein

Liverpool 13 Auguſt Abgeſtürzt Zwiſchen Jlfracome
und Lynton ſtürzte am Freitag eine Poſtkutſche mit ſiebzehn
Touriſten infolge Durchgehens der vier Pferde einen hundert Fuß tiefen
Abhang hinunter Die Pferde blieben todt und acht Paſſagiere wurden
furchtbar verletzt Der Kutſcher iſt vor Schreck wahnſinnig geworden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 14 Auguſt
Sterbefälle Jn Halle ſtarben vom 12 Auguſt an Brech

durchfall 17 Jnfluenza 1 Darmkatarrh 12 Altersſchwäche 1 Hirn
hautentzündung 1 Diphterie und Croup 4 Tuberkuloſe 8 Magen
katarrh 1 Abzehrung 1 Durchfall 2 Darmtuberkuloſe 1 Krämpfen 5
Herzfehler 5 Keuchhuſten 4 Lungenentzündung 7 Maſtdarmkrebs 1
Schwäche 2 Gaſtr Fieber 1 Magenkrebs 1 Sephis 1 Gehirnleiden 1
Unterleibskrebs 1 Schlaganfall 1 Leberkrebs 1 Absceß im Bruſtraum 1
Zuſammen 82 Fälle Darunter befinden ſich 6 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Auf der internationglen Ausſtellung für Konditorei
und Bäckerei Gewerbe in Mainz hat beſonderes Intereſſe die Aus
ſtellung der Objekte der hieſigen Firma Fr Henſel Haenert
erregt welche den Kaffeebau und an etwa 12 Proben die verſchiedenen
Stadien der Reinigung und der Röſtung des Kaffees darſtellen
wobei etwa 290 Steine Holz Sackfaſern Bindfaden Staub Hülſen
Niederſchläge und brenzliche Stoffe entfernt werden Gerade die Be

grh letzteren durch ein neues Röſtverfahren und mit
neuen Maſchinen iſt wichtig zur Erzielung eines reinen aromatiſchen
gefundheitszuträglichen Kaffees

Leichenfund Jn den Pulverweiden gegenüber der Gasanſtalt
wurde geſtern Morgen ein Mann erhängt gefunden in welchem der
44 Jahre alte Arbeiter L von hier rekognoszirt wurde Längere Arbeits
loſigkeit ſcheint ihn zu dieſem traurigen Schritte veranlaßt zu haben
wenigſtens hat er ſich vorher mehrfach dahin gegen ſeine Frau geäußert
L hinterläßt Frau und Kinder in bedürftiger Lage

br Brand Heute Vormittag gegen 9 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Güterbahnhof gerufen dortfelbſt war ein dem Kohlenhändler
St gehöriger Briquettes Schuppen durch Selbſtentzündung in Brand
gerathen Nach ungefähr halbſtündiger Arbeit war jede Gefahr be
ſeitigt der Schaden iſt nicht bedeutend

Unfall Als geſtern Abend der Geiſtliche einer in der
Wilhelmſtraße belegenen Anſtalt Herr Pfarrer ſeiner t
entſprechend in der Wuchererſtraße von einem elektriſchen Wagen der
Stadtbahn abſpringen wollte ſtrauchelte er plötzlich und ſtürzte auf
das Straßenpflaſter wobei er ſich eine Verwundung am Kinn zuzog
die ärztliche Hülfe erforderte

Das Riechen des Fleiſches iſt namentlich im Sommer oft
nicht zu verhüten und kommt bei Wildpret bekanntlich auch mitten im
Winter vor Ein einfaches Mittel den unangenehmen Geruch zu ent
fernen beſitzen wir im gewöhnlichen Kamillenthee Bei auch ſtark an
gegangenem Wild wirkt Abbrühen mit heißem Kamillenthee ganz vor
züglich und macht das Fleiſch geruchlos Eine Färbung des Fleiſches
kann nicht ſtattfinden ebenſowenig eine Geſchmacksveränderung da man
den Kamillenthee mit ein wenig Waſſer abſpült Man findet dieſes
Mittel in vielen Hof und feineren Küchen Unſere Hausfrauen mögen
dieſes einfache Mittel einmal probiren

Aus der Amgebung
Osmünde 13 Auguſt Beim Spiel verunglückt HeuteNachmittag kam der 12 Fahre alte Sohn des Arbeiters Haupt von

hier als er mit mehreren Knaben im Keller eines Neubaues Haſche
ſpielte ſo unglücklich zu Falle daß er einen Vorderarmbruch erlitt
Der Knabe mußte in die Klinik zu Halle gebracht werden

Dürrenberg 13 Auguſt Verhaftung Nach einerMeldung aus Leipzig wurde dortſelbſt der Beſitzer der Dürrenberger
Wehlmann vorgeſtern verhaftet nachdem eine Durch

uchung ſeiner Effekten neben einigen Tauſend Mark Geld auch gefälſchte
Wechſel im Betrage von etwa 20000 Mk zu Tage förderte W hatte
ſich in Leizig an den Agenten einer Auswanderungsfirma gewandt mit

h

dem Erſuchen ihm drei

Seiclenstoffe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
oße ſchwere Kiſten nach Amerika zu ſpediren

und ihm ſelbſt ein Reiſebillet zu verſchaffen Sowohl die Haſt mit
der dieſe Abreiſe betrieben wurde wie auch ein unmotivirt hohes Trink
geld das W dem Agenten einhändigte ließen den Verdacht aufkommen
daß man es hier mit einer nicht ganz reinen Perſönlichkeit zu thun
habe und gab ausreichende Veranlaſſung die Polizei auf W aufmerkſam
zu machen Dieſe nahm ſofort mit ein Verhör vor das mit der
Feſtnahme des Amerikareiſenden endigte Deſſen Ueberführung nach
Aera zur Ablieferung an das dortige Landgericht ſollte geſtern
erfolgen

Schraplau 13 Auguſt Verſchüttet Als der Arbeiter
Bannaſch von hier geſtern Vormittag in dem nahe gelegenen Hoff
mann ſchen Kalkſteinbruche in einem unterirdiſchen Gange beſchäftigt
war löſte ſich plötzlich die Decke des letzteren und begrub den Ahnungs
loſen unter ſich Auf die Hilferufe des Verſchütteten eilten Leute herbei
welche denſelben von der auf ihm ruhenden bedeutenden Laſt befreiten
Er hatte aber ſo erhebliche Quetſchungen der Wirbelſäule und des
Beckens erlitten daß er ſofort nach der Klinik in Halle befördert
werden mußte

Oberröblingen 13 Auguſt Verbranntes Getreide
Auf der Landſtraße wurde geſtern ein dem Dr Humbert Schraplau
gehöriger Getreidewagen von einem polniſchen Arbeiter angezündet
Getreide und a ſind vernichtet die Pferde konnten gerettet werden
Der Attentäter iſt verhaftet

Hettſtedt 13 Auguſt Ueberfahren Als der Knecht
Fried Tölpe in iger Woche mit einem a Weizen nach Haufe
fuhr ſcheuten die Pferde vor dem heranbrauſenden Eiſenbahnzuge und
gingen durch der neben dem Wagen herging und die Pferde ver
geblich zu zügeln ſuchte wurde ein Stück mit fortgeſchleift und dann
überfahren Ein Rad iſt dem Bedauernswerthen über den linken
Oberſchenkel gegangen wodurch allem Anſchein nach ein Beckenbruch
hervorgerufen iſt Der Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Kranken
haus aufgenommen

Heldrungen 13 Auguſt Kleine Urſache große
Wirkung Der Zimmermann Kleine von hier kam vor einigen
Tagen beim Anſchleifen eines Wagens einem Rade zu nahe ſodaß ihm
daſſelbe über den rechten Fuß ging Obwohl die Verletzung keine
ſchwere war und alsbald ärztlicher Beiſtand zugezogen wurde ver
ſchlimmerte ſich der Fuß von Tage zu Tage ſodaß geſtern nachdem
der Unglückliche auch noch die Genickſtarre bekam ſeine Ueber
führung nach der Klinik in Halle erfolgte Leider mußte dort zur Am
putation des Beines geſchritten werden und der Betreffende ver
ſtarb heute Morgen an den Folgen des Unfalls

Meisdorf bei Ermsleben 18 Auguſt Belohnung Graf
von der Aſſeburg Falkenſtein hat auf die Ermittelung der Wilddiebe
mit denen ſein Förſter Leveke im Dansfelder Forſtrevier am Sonn
tag den 30 Juli er ein Rencontre hatte in deſſen Verlauf er der
Uebermacht erlag und arge Mißhandlungen erdulden mußte eine Be
lohnung von 300 Mk ausgeſetzt

Ronnueburg 13 Auguſt Vakanz Die durch den Tod des
Bürgermeiſters Pabſt erledigte Stelle des Bürgermeiſters unſerer Stadt
iſt mit einem Jahresgehalt von 4500 Mk nebſt 600 Mk Standes
beamtenentſchädigung ausgeſchrieben

Erfurt 13 Auguſt Verurtheilung Der Feldwebel
Hügel der am 8 Juli trotz großer Hitze 10 Soldaten mit vollem
Gepäck eine Stunde exerciren ließ wodurch 8 Mann krank wurden iſt
zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt worden

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

w
12 Auguſt Der Kaufmann Rudolf Zwick und Margarethe Weber

o ri ſtraße 23 Der Bureau Aſſiſtent Richard Jähnichen und Martha
oche Plauen bei Dresden und Halle a/S Der z Albert Weiß

und Johanna König Freiburg und Naumburg a/S Der Arbeiter FranzPohle und dine hat Der Fleiſchermeiſter Ferdinand
Hecklau und Lina Wunderlich Halle a/S

Eheſchließ ungen
12 Auguſt Der Kaufmann Rudolf Nietſchmann und Marie Kunſch

Kl Klausſtraße 5 und Thorſtraße 50 Der Tiſchler Johannes Naumann
und Charlotte Jander Schülershof 15 und Brüderſtraße 14 Der Domänen
pächter Siegfried von Grolmänn und Eliſabeth Braun Treppeln und Am
Kirchthor 10 Der Kaufmann Max Geisler und Eliſabeth Glaß Magde
burg und Albrechtſtraße 25 Der Steward Heinrich Wedemeyer und Martha
Röder Bremerhaven und Merſeburgerſtraße 8 Der Amtsgerichtsdiener
Janrich Kniep und z Kayſer Rathhausgaſſe 4 und Hedwigſtraße 7

er Tiſchler Robert Fulſche und Emilie Sachſe Gr Ulrichſträße 22 und
Leipzigerſtraße 15 Der Tapezier und Dekorateur Alfred Holland undAuguſte Bohn Zapfenſtraße 15 Der Korbmacher Karl Adler und Anna
Pfeiffer Bernburg und Trödel 19 Der Former Otto Vogel und Marie

e Mansfelderſtraße 60 Der Maurer Franz Müller und Emilie
eparade Schützengaſſe 23

Geboren
12 Auguſt Dem Tiſchler Wilhelm Franz ein S Otto Paul Streiber

ſtraße 24 Dem Tiſchler Auguſt Heſſe eine T Hedwig Anna Klara Geiſt
ſtraße 23 Dem Handarbeiter Wilhelm Frenzel eine T Jda Wettinerſtraße 28 Dem Kaufmann rn Schröder eine T Marie Schwetſchke
ſtraße 10 Dem Zuſchneider Friedrich Tietz eine T Martha Wally Streiber
ſtraße 33 Dem Schloſſer Auguſt Roſa Jda
Ludwigſtraße 22

Geſtorben
12 Auguſt Des Abfuhr Jnſtitutsinhaber Albert Ackermann S Rudolf

1 J Kl Ulrichſtraße 11 Des Tiſchler Hermann May T Elsbeth 2
Mittelſtraße 17 Des Fabrikarbeiter Adolf Friedrich S Guſtav 7
Diemitz Des Tapezier Richard Bonſack T Martha 1 Schwetſchke
ſtraße 16 Des Rentner Karl Haller Ehefrau Emma geb Schlemmer
43 Wettinerſtraße 8 Des gepr Lokomotivheizer Karl Bärwald S Max
2 M Meckelſtraße 6 Des Schuhmacher Otto Denau S Alfred 12
Brandenburgerſtraße 1 Des Bäckermeiſter Max Koch S Alfred 8
Alter Markt 4 Der Privatmann Wiebach 73 Mittelwache 15

Des Schneider Anton Kolaczynski S Guſtav 8 Zwingerſtraße 29
Des Kutſcher Reinhold Hamann S Wilhelm 4 Friedrichſtraße 60

Des Hilfsrangirmeiſter Auguſt Heinicke S Guſtav 1 Wuchererſtraße 25
Des Hilfsbremſer Emil Meyer T Martha 4 Magdeburgerſtraße 60

Sport
X Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrerbundes in Leipzig

Der Korſo der ſehr hübſch ausgeſtattet war iſt durch den unaufhörlichen
ſtrömenden Regen vollkommen verunglückt Preiſe für den Korſo
erhielten für Hochrad I Brandenburger Radfahrer Verein von 85
14 20 II Berliner Bicycle Klub Germania 14 04 III Berliner Rad
fahrer Klub Boruſſia 13 94 IV Dresdener Radfahrer Vereinigung
Turner 13 87 Lobende Erwähnung Radf Klub Germania Spandau
Radf Verein Braunſchweig v 844 Niederrad I Radf V Nord
hauſen v 85 14,38 II Magdeburger Radf Verein Wanderluſt 14 18
III Magdeburger Vel Klub v 69 12 62 IV Eislebener Vel Klub 11 60
Lobende Erwähnung Dresdener Radf Klub Wanderer Breslauer
Radf Verein Wretislawie Bei den Nachmittagsrennnen vertheidigte
Willy Tiſchbein Halle die Meiſterſchaft von Deutſchland auf dem
Dreirad über 5000 m für 1893/94 und blieb Sieger

Vermiſchtes
Einen Kopf für eine Cigarre Von dem Abbé Wathelet

dem früheren Feldgeiſtlichen des franzöſiſchen Heeres in Dahome der
vor einigen Tagen geſtorben iſt erzählt das Echo de armée nach
dem es ſein Lob in hellen Tönen geſungen folgende Geſchichte Eines
Tages fehlte es den Truppen gänzlich an Taback worüber ſich einige
Leute beklagten Der Abbé der immer einigen Vorrath in feinen
Taſchen hatte rief die Unzufriedenen zu ſich und ſagte zu ihnen er
habe noch einige Cigarren da ſie aber ſo ſelten ſeien müſſe er ſie
verkaufen Auf die Erwiderung der Legionäre daß ſie kein Geld
hätten fügte er hinzu Geld Das will ich nicht Jch gebe Jedem
eine Cigarre der mir den Kopf eines Feindes bringt Am Abend
hatte der Abbé viele Cigarren auszutheilen Als er fertig war kam
noch ganz außer Athem ein Leginonär auf ihn zugelaufen und ſchrie

artenberg eine T

Herr Abbé Sie ſind mir zwei Cigarren ſchuldig Und warum

empfehlen zu

feſten ſehr billigen
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2 c ſind zwei Köpfe von Dahomeern Hinzuzufügen iſt dieſer
Geſchichte nichts

Ob es anſtändig iſt mit dem Meſſer zu eſſen dieſe
Frage wurde dieſer Tage von dem New Yorker

olizeirichter Ryan entſchieden Die Tänzerin Charlotte
Page ſtand nämlich vor dem weiſen Richter unter der Anklage ſichhöchſt unanſtändig betragen zu haben Der Kläger war der Wirth
des Hotels Vendome Das geſetzwidrige Betragen beſtand darin
daß Charlotte bei Tiſche mit dem Meſſer anſtatt mit der Gabel ge
geſſen hatte zum oſen Entſetzen der übrigen Tiſchgäſte Als der
Gaſtwirth gegen ein ſolches Betragen remonſtrirte erwiderte die Tän
zerin daß ſie es in ſolchen Angelegenheiten mache wie es ihr beliebe
und um dieſen Ausſpruch zu bekräftigen legte ſie die Beine auf den
Tiſch und ſtocherte ſich die Zähne mit der Gabel zum noch größeren

Entſetzen der Tiſchgäſte Der Kadi Ryan entſchied daß es in dem
freien Lande Amerika einem Jeden erlaubt ſei nicht allein mit einem
Meſſer ſondern ſogar mit einer Kohlenſchaufel zu eſſen wenn es ihm
Spaß mache Auch ſei es einer Tänzerin geſtattet ihre Beine hinzu
ſtellen oder hinzulegen wo es ihr beliebe da Ballerinenbeine nicht
unanſtändig ſeien Das Stochern der Zähne mit der Gabel hielt
der Polizeirichter jedoch bei einer Dame für höchſt verdammenswerth
und dafür mußte Charlotte zehn Dollars Strafgeld erlegen

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen Als in der vorigen
Woche der von den Landwirthen c ſo heißerſehnte Regen fiel waren die
Löwen im Zoologiſchen Garten in Berlin gezwungen in ihrem Winterhaus
zu bleiben Wer ſie ſehen wollte mußte ſie in dieſem langgeſtreckten Salon
aufſuchen was denn auch von vielen Fremden geſchah die weniger
von der Neugierde als vom Regen in dieſe Räume getrieben
waren Rechts vor einem der Eingänge ſtanden einige biedere
Männer aus der Provinz als eine Berliner Familie eintrat deren
Chef ſofort ſein Schnupftuch vor die Naſe führte und ausrief

Nee Kinder hier kann ick nich bleiben ſo n Jeſtank is ja nich aus
zuhalten Da wendete ſich einer der Provinzmänner zu dem Redner
um und ſagte die Rechte auf die Bruſt preſſend Das ſind die
Thiere Und dieſe waren es auch

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

B Bern 14 Auguſt 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Schweizer Blätter bringen
die Mittheilung eines Anarchiſten wonach im April dieſes
Jahres bewaffnete Anarchiſten unter Ciprianis Führung eine
Nevolution im Süden Jtaliens vorbereitet hatten Die Be
wegung wäre nur durch die Unentſchloſſenheit der auswärtigen
Anarchiſten welche Cipriani nicht vertrauten geſcheitert

K Brüſſel 14 Auguſt 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Beim Radfahrwettrennen
zwiſchen Paris und Brüſſel langte hier geſtern Abend 6 Uhr
als Erſter der Belgier Audré aus Verviers an Derſelbe iſt
Maurer und 23 Jahre alt Der König wird Andre nächſten
Donnerstag im Palais empfangen und erhält dieſer vom Präſidenten
Carnot vom König und von der Jndépendance belge je einen
Preis

Ein Attentat auf Lockroy
L Paris 14 Auguſt 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Als der Deputirte und frühere
Miniſter Lockroy geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ſich auf der
Treppe zu dem Verſammlungslokal ſeines Wahlkomitee s in der
4 Rne Caronne befand verlangte ein der revolutionären Partei
angehöriges Jndividunm von ihm 10 Francs Jn demſelben wurde
ſpäter der Kutſcher Moore feſtgeſtellt welcher dadurch bekannt
iſt daß er in ſozialiſtiſchen Verſammlungen und anderwärts ſeine
überſchwänglichen Dichtungen vertheilte Moore gab einen Re
volverſchuß auf Lockroy ab der an der linken Bruſt ge
troffen und infolge deſſen ohnmächtig wurde Man eilte ihm
zu Hilfe und ſtellte feſt daß die Kugel nur eine ſtarke Kontuſion
hervorgebracht hatte Lockroy wurde zu Wagen nach ſeiner Woh
nung geleitet Moore wurde verhaftet

L Paris 14 Auguſt 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bis jetzt iſt nur ein
Royaliſt als Kandidat für die Kammerwahlen aufgeſtellt
worden und zwar Decolla der frühere Abgeordnete für Paris

Jn einem längeren Artikel des Gaulois will Hauſſonville
den Beweis bringen daß zwiſchen den Rohyaliſten und den
Ralliirten eine Uebereinkunft getroffen worden ſei Der
Artikel ſcheint beſtimmt zu ſein in die Wahlagitation Verwirrung
zu bringen

Auf die hieſige Polizeiwache
am Markte brachte heute ein hieſiger Schloſſer ein Packet
welches er von einem aus Kiel gekommenen Arbeiter zugeſchickt
erhalten hatte Das Packet enthielt eine Höllenmaſchine
welche auf der Polizeiwache explodirte ohne Schaden anzu
richten Der Abſender wurde verhaftet

Zürich 13 Auguſt Die Anarchiſten wollen ihr Pro
gramm bis zu Ende durchberathen Folgende Punkte ſtehen
noch auf ihrer Tagesordnung Stellung der Anarchiſten zur
bürgerlichen Geſellſchaft und zu den Sozialdemokraten Stellung
zur Maifeier zu dem allgemeinen Ausſtand und Verhalten bei
einem etwa ausbrechenden Kriege ſowie der wirthſchaftliche Kampf
und die revolutionäre Propaganda

Haag 13 Auguſt Prinz Heinrich von Preußen
iſt heute Vormittag hier eingetroffen Zur Begrüßung waren am
Bahnhofe die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar
ſowie der deutſche Geſandte und die Mitglieder der deutſchen Ge
ſandtſchaft erſchienen Die prinzliche Familie begab ſich ſofort
nach Scheveningen

Alexandria 13 Auguſt Die Lage der von Medinag
heimkehrenden Pilger wird als geradezu troſtlos geſchildert
Die Nahrungsmittel fehlen gänzlich und Cholera ſowie andere
Krankheiten raffen täglich eine große Anzahl Pilger hinweg Die
egyptiſche Regierung ſandte zwei Transportdampfer mit Nahrungs
mitteln nach Medina ab

Chieago 13 Auguſt Jn einer Rede welche Bürger
meiſter Harriſon beim Empfange der verſchiedenen Staats
milizen hielt erwähnte derſelbe daß die Zahl der hieſigen
Arbeitsloſen 200000 betrage und daß wenn der Kongreß
nicht mit Geldmitteln zu Hülfe käme der Ausbruch von Un
ruhen unvermeidlich ſei

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 Auguſt

Bei Weſt und Nordweſtwind veränderliches kühleres
Wetter zeitweiſe noch mit Niederſchlägen

Spandau 13 Auguſt

in garantirt ſoliden Qualitäten Krummer es
Preiſen Renjamin

Grosse
Vlrichstrasge

23
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XButter S
täglich einigemale frisch O

Geſrhlig geſchüht anerkannt feinſte Tafelbutter 78

Exquisit Theehutter Kleehlatt S
cvorzügliche Kochbutter Naturbutter S

saftige echte Emmenthaler Schweizerkäse
Thüringer n Braunſchweiger Wurſtwaaren

teinster Qualität Xfriſche Altmärker Land Eierfeigſte Trink Eier X
SV H Krause SFernſprecher 717 Gr Ulrichſtr 24 Fernſprecher 717
J

vo S

iſt

Rernsteinlack mit Farbe
Derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz2 a Pfd 75

2 W
Pfg nur bei

Halle a
Martinsberg 10 und G6r Steinstrasse 71

der Sekt Koller

S RXssſ ldll War r h

aither s Nach

Dienstag

Freyburg a U

Lager Martinsberg 15

General Vertreter

empfiehlt säammtliche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

9ustay Morits
eien Kloss Förster und der Bordeaux Weingrosshdlg Reidemeister Ulrichs

Sekte Bordeaux Rhein und Mosel W eine
zu Originalpreisen im Engros und Detail Verkauf

Hochfeine Tafeilbutter täglich friſche Sendung Pommersche Meier

15 Auguſt

Halle a SMartinsberg 10 und Gr Steinstrasse 7l

Fernsprecher No 143

DZTeien Gr Ulrichkraße 32 Eier 60 Pfg

Steinweg 28

NUR AEC

W Company

8 W RACT
CC

in blauer farbe trägtwenn jeder Topf den Namenszug

Man Verlange ausdrücklich
Liebig Company s FPleisch Extract

Piarmi Gewinne
1 a 2 Millionen
5 1 Million
1 5000005 4000006 20000079 100000

I 59 50000
25 3000024 2500020 20000rcs u f w
bis abwärts 100 Fres

ohne Abzug
zahlbar

Bankhaus J
nat

Das beste Toos der Welt
iſt ein deutſch geſtempeltes Sſadt

Barletta Goldloos
Jährlich 4 Ziehungen Liſten nach Ziehung gratis

Nächſte Ziehung 20 Auguſt cr
Keine Nieten Jedes Loos iſt mit 100 Fres

80 Mk rückzahlbar behält außerdem be
ſtändig das Recht an allen Ziehungen theilzunehmen
wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet
und ein Loos hat die Chance zahlreiche u enorme
Gewinne zu erhalten Dieſes Loos wird daher
allen anderen Looſen vorgezogen
unmöglich Ein Originalloos à 58 Mk oder auf
Wunſch mit kleinem Aufſchlag An bequeme monat
liche Raten zu 5 Mk 3 Stü

Gefl Aufträge erbitte baldigft
Scholl Berlin Niederſchönhauſen

Tüchtige Ag e

Ein Verluſt iſt

für 12 Mk pro Mo

enten geſucht

e

R

D

Erste Scohreſb u Handels Schule
Halle aS 22 Alte Promenade 22l jede Schrift wird schön 12

O d bes bestbew Lehrmeth Sebriftpr z
Ansicht O Prakt Ausb in Buchführung
aller Methoden Correspond Kaufm
Rechnen Börsen Rechnen Contorkunde
Sprachen ete Besond Abth f Damen
Viele Anerkennungen G Prosp Melägbis 10 e Director Konp

Cold Cream Seife
von BERNH SCHREVER Co Berlin

ist uniübertroffen gegen rauhbe und spröde
Haut und namentlich Damen zur Er
haltung eines sohönen Teints zu em
pfehlen à Packet 3 Stück 50 Pfg
zu haben bei
M F Kauffmann Markt 23
W Noack Gütechenstr 1
C W Teuber Mittelwache 9
H Lütsenkirehen Mansfelderstr 9B Prendoel Naont Gr Ulriebetr 40
J B Büehner in Roitzseb

Größte
Auswahl von

GeschenkKen
in meiner

50 Pfennig
I Mark 3 Ilark

Abtheilung
Albin Hentze

24
Schmeerſtraße

24

w echtes perſiſches Jnſekten

t ertödtet
Wanzen Flöhe Schwaben 2e 2e
Georg Zeising Kleinſchmieden

e e e e e e e edDu J C 9 C C 7

E Ellissen
Fleischergasse 25

Künstliche Zähne
Plombiren ete

Vertrauliche Mittheilungen
über Credit Geschäfts Privat
Familien u Vermögens Verhältnisse
auf alle Plätze der Welt ertheilen

Beyrich e Greve
Inhaber des Auskunftsbureaus
Vorsfeht alle aLeipzigerstr 101

Toiletten und gjfen
Haushaltungs

reell und billigſt empfiehlt

Talg und Pett kauft
Seifenfabrik Alter Markt 10

Trinkt
C O C O

Was iſt
o 0 7

Das Beſte und Billigſte gegen den
Durſt iſt

C O C O
Das Liter kommt auf 1 Pfennig

5 e d Brod 50 Pfg
empf Otto Hänel Karlſtrafte I

c I
gebt Euren Kindern Koeh sohen Nährzwieback derſelbe iſt das beſte Nähr
mittel für Kinder

Oarl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den
A fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis

nochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen Herr Friedrich Rogge hierſelbſt ſagt
n darüber wörtlich folgendes Mein Junge

V D vurde ohngefähr 4 Wochen nach der Geburt
d V trotzdem er von meiner Frau ſelbſt geſtillt

wurde krank und elend Die verſchiedenſten
Kindernährmittel die ihm verabreicht wurden
führten keine Aenderung herbei das Kind
war abgemagert bis auf Haut und Knochen
und war bereits von uns aufgegeben Jn

meiner Angn machte ich einen letzten Verſuch
mit dem Carl Koch ſchen Nährzwieback und
ſah zu meiner großen Freude daß ſich mein
Kind ſichtbar erholte es wurde mobil bekam

We Appetit wurde munter und geſund und habe
Dich mit dem Carl Koch ſchen Nährzwieback

einen ſtrammen kräftigen Jungen ein wahres
J Wunderkind erzogen Mein Junge iſt jetzt

2222 h 1 J kann laufen und ſtrotzt von Gefund
heit ſo daß ich meine wahre Freude daran habe

In Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl och sFabrik hygieniſcher Rährmittel Herrenſtraßze 1
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

h
Mehrere gebrauchte noch gut erhaltene

Fahrräcder Sdarunter doppelſitziges Dreirad 6 Stck Nover

W Jahrunterricht zu jeder Tageszeit

S Pneumatie gen V verſchiedene
J Bichyele empfehle äußer igx z W Außerdem bringe mein großes Fahrradlager

8 aller Syſteme in empfehlende Erinnerung
M ikW Otto Teudeloſf e

ieferung
Angebote auf umgehende Defernng von 100 Centner ungariſchen

Mais frei Futterboden des Schlacht und Viehhofes werden nebſt Muſtern bis
zum 15 d Mts früh 9 Uhr erbeten

Halle a den 11 Auguſt 1893
Der Dixektor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Aufgebot
Auf den Antrag der Berechtigten werden die nachbezeichneten angeblich verloren

gegangenen von der Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs e Geſellſchaft
Jduna zu W a S ausgeſtellten Urkunden aufgeboten

1 Auf Antrag des Tuchbereiters Friedrich Wilhelm Baumgart zu
Cottbus der Depoſitalſchein No 12559 d Halle a 4 Mai 1892
inhalts deſſen derſelbe die über 900 Mark Verſicherungsſumme lautende
Police No 72654 d Halle a 20 März 1866 der Geſellſchaft als
Unterpfand für ein ihm laut Schuldſcheins vom 25 April 1882 gewährtes
Darlehn von 270 Mark gegeben hat

2 auf Antrag des Kaufmanns Albert Nelſon und der verehelichten Louiſe
Breitenfeld geb Nelſon zu Berlin der Verſicherungsſchein Nr 3486 d
Halle den 12 November 1856 wonach die Geſellſchaft auf das Leben des
Gold und Silberarbeiters Johann Friedrich Albert Nelſon Vaters
der Antragſteller gegen einen jährlichen Beitrag von 83 Thlrn 9 Sgr
100 Thlr 300 Mk verſichert hat zahlbar nach dem Tode des Ver
ſicherten an ſeine Wittwe und bei deren bereits erfolgten Ableben
an ſeine Kinder

3 auf Antrag der verehelichten Eiſenbahnbetriebs Sekretär Emma Neu
mann geb Schmidt zu Cottbus das Duplikat des Verſicherungsſcheins
No 81523 d Halle den 5 April 1867 nach welchem die Geſellſchaft das
Leben der Frau Auguſte Wilhelmine Schmidt geb Fabian zu Cottbus
Mutter der Antragſtellerin gegen einen jährlichen Beitrag von 9 Thlrn
6 Sgr auf 300 Thbaler verſichert hat zahlbar nach dem Tode der Ver
ſicherten an ihre Kinder

4 auf Antrag der verwittweten Frau Buchdrucker Spannhacke Emilie
Anguſte geb Cämmerer zu Bremen der Depoſitalſchein No 15012 d
Halle a den 22 Juli 1884 inhaltsdeſſen der Buchdrucker Johaun
Heinrich Spannhacke den über 1500 Mark Verſicherungsſumme lautenden
Verſicherungsſchein No 86451 d Halle a den 9 Oktober 1867 der
Geſellſchaft als Unterpfand für ein demſelben laut Schuldſcheins vom
17 Juli 1884 gewährtes Darlehn von 170 Mk gegeben hat

Die Jnhaber der vorſtehend beſchriebenen Urkunden werden aufgefordert
ſpäteſtens in dem auf den

20 December 1893 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle Kl Steinſtr 7 Zimmer No 81
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen
widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird

Halle a den 3 Juni 1893
Königliches Amutsgericht Abtheilung VII

gez Kleeberg

eutsohe Sochokoladen
Halienser Kakao

Schokoladenfabrik von Vr Davicdi Söhne
JIahres Produktion 00000 Kilo

De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse I Wuchererstrasse 35
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